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Einführung 

Rechtsgrundlage 

Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (Beherbergungs­
statistik) beruht auf dem Gesetz über die Durchführung laufender 
Statistiken im Handel sowie Uber die Statistik des Fremdenverkehrs in 
Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt I 
vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die Ankünfte und Uber­
nachtungen, das Herkunftsland der Gäste mit ständigem Wohnsitz im Aus­
land und außerdem jährlich am 1. April die ständig oder zeitweise ver­
fUgbaren Zimmer und Betten erfaßt. Auskunftspflichtig sind die Inhaber 
oder geschäftsführenden Personen von Betrieben des Beherbergungsgewerbes 
(Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize), von Erholungs­
und Ferienheimen, Heilstätten und Sanatorien, Appartementhäusern, Ferien­
häusern, Bungalows sowie von sonstigen Unterkunftstätten (z.B. Privat­
quartiere), in denen zum vorübergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Per­
sonen Unterkunft gewährt wird, außerdem von Jugendherbergen und Kinder­
heimen, von Campingplätzen (nur April bis September). Die Beherbergungs­
atatistik wird in ausgewählten Gemeinden - hijchatens in 3 000 - durchge-
fUhrt. . 

Umfang der Erhebung 

Nach der Begründung zum o.a. Gesetz ist die Beherbergungsstatistik in 
solchen Gemeinden durchzuführen, in denen der ''Fremdenverkehr besondere 
Bedeutung" hat. Hiernach ist vereinbart worden, daß ab April 1971 nur 
die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr jeweils 
5 000 und mehr Ubernachtungen (zuvor 3 000) aufzuweisen haben, und daß 
der Berichtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand April 1971), 
um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weitgehend zu sichern. 
Durch Verwaltungsreformen sind allerdings Eingemeindungen und Gemeinde­
zusammenschlUase erfolgt, die den Berichtakreis etwas verändert haben, 
so daß manohe Vergleiche nur mit gewiesen Einschränkungen möglich sind. 

Erläuterungen 

Ankünfte: Ankünfte von Gästen in einer Beherbergungsatätte innerhalb 
eines Berichtezeitraumes. 

Ubernachtungen: Ubernachtungen von Gästen, die innerhalb eines Berichts­
zeitraumes ankamen, und von Gästen, die aus dem vorherigen Berichtszeit­
raum noch anwesend waren. 

Vorübergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von hOchstens zwei Monaten 
in einer Beherbergungsatätte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und Sana­
torien. 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Ubernachtungen 
zu AnkUnften) stellt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in 
einer Beherbergungastätte dar; sie kann, insbesondere in Orten mit Heil­
stätten und Sanatorien, höher sein als die Kalendertage eines Monats. 

Bettenausnutzung: Rechnerischer Wert, ermittelt aue der Anzahl der Uber­
nachtungen in der Berichtszeit in Prozent des Produkts aus Anzahl der 
Betten am 1.4. mal Kalendertage der Berichtszeit. Diese Ziffer kann Uber 
100 % liegen, wenn nach dem Stichtag der Kapazitätserhebung (1.4.) zu­
sätzliche Betten angeboten und belegt werden. 
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Veränderung: Veränderungen werden nach den absoluten Angaben errechnet. 

Gemeindegruppe: Zusammenfassung von Gemeinden nach Großstädten, Heilbädern, Seebädern, Luftkurorten, Erholungsorten (anerkannte Erholungsorte bzw. Be­richtsgemeinden mit einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste von 5 Tagen und mehr im iiommerhalbjahr) und nach Sonstigen Berichtsgemeinden. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staats­
angehörigkeit (Nationalität), maßgebend. 

Zeichenerklärung 

= nichts 

0 = weniger als die Hälfte 
der kleinsten dargestellten Einheit 

• = kein Nachweis 

X = Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Qbernachtungen in Beherbergun~sstätten (Beherbergungssstatistik) 

im April 1972 

Die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere der rd. 2 820 Berichtsgemein­den des Bundesgebietes haben im April 1972 insgesamt 12,5 Mill. tlbernach­tungen, davon 11,4 Mill. von Inlandsgästen und 1,1 Mill. von Auslandsgästen, gemeldet. 

bernach1:ungen 1972 19n Veränderung 

April Jan.-Aprll April Jan.-April 
April 1972 j Jan •• Aprfl 1972 

gegenüber 
rfl 19n Jan. ril 19n Herkunft 1 000 

Insgesamt 12 512,6 41 903,9 12 012,8 39 045,0 + 2,7 + &,9 
davon: 

lnlander 11 405,2 38 509,!i 10 894,9 35 724,0 + 3,2 + 7,3 

Ausländer 1107,3 3 394,4 111"1,9 . 3 321, 1 • 1,8 + 1,9 
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Abgeeehen von den Luftkurorten (- 3 %) hat die Zahl der Ubernachtungen in 
den anderen Gemeindegru~Ten mehr oder weniger stark zugenommen, am meisten 
in den Heilbldern (+ 6 und in den Seebkdern (+ 4 %). 

ernachtungen 1972 19n 

J\prfl Jan.-1\prfl Aprfl Jan •• Aprfl 

Gemeinde ru e 1 000 

Großstädte 2 426,4 8 626, 1 2 390,7 8 460,6 + 1,5 + 2,0 

Heilbäder (ohne Seebäder) 4 711,3 16 141, 1 4 429,5 14 725,0 + 5,9 + 9,5 

Subader 507, 1 1102,8 490,0 928,6 + 3,5 + 18,8 

Luftkurorte 1 440,0 5 536,6 1 485,6 5 510,8 • 2, 7 + 0,6 

Erholungsorte 1 376,2 4 072,5 1 287,4 + 1,3 

Sonstige Berfchtsgeme1nden 2 051,6 6 424,8 1 929,6 + 2,0 

Die Zahl der Ubernachtungen von Aualandsgleten ist gegenUber dem Vorjahres­
monat um 2 % gestiegen. Dies trifft auch auf die Besucher aus den EWG- und 
EFTA-Mitgliedsländern zu. Die Zahl der Gäste aus den Vereinigten Staaten hat 
um 8 % zugenommen. Die Anteile der 15 wichtigsten Herkunftslände.rn an den 
gesamten Ausländerübernachtungen betrugen in Prozent: 

Vereinigte Staaten 17,2 Österreich 4,7 
Großbritannien und Belgien/Luxemburg 4,6 
Nordirland 10,3 Schweden 4,0 

Niederlande 10,0 Jugoslawien 3,3 
Frankreich 8,7 Türkei 2, 1 
Schweiz 6,3 Japan 2, 1 
Italien 5,2 Spanien 1,4 
Dltnemark 4,9 Griechenland 1,2 

In den Monaten Januar bis April 1972 sind insgesamt 41,9 Mill. Ubernach­
tungen (+ 7 % gegenüber der vorjährigen Vergleichszeit) registriert worden. 
Die Zahl der Inländerübernachtungen (38,5 Mill.) hat um 7 %, die der Aus­
llnderUbernachtungen (3,4 Mill.) um 2 % zugenommen. 

- 5 -



1, AnkUnfte und Ubernachtungen im April 1972 nach Le.ndern 

Veränderung 
der Durch- Auenutzunge-

Gemeinden Ankünfte Ubernacht1.mgen Ubernachtungen echni ttliche grad der 
Land gegenüber Aufenthal ta- Betten• 

April dauer lcapazitll.t 
1971 

Anzahl 1 000 :,,. Tage % 

Insgesamt 

Sohleawig•Holatein 13') 126,6 '.)56,8 + ?,6 4,4 9,1 

Ka111burg 119,0 227,9 5,6 1,9 49,6 

Ni1dereach11en 246 335,1 209,8 - 4,6 3,6 22, 1 

Bremen 2 3'J,1 67,3 + 0,2 1 .9 56, 1 

Nordrhe in•W11 tfalen W! ')28,3 %'),6 + 2,3 3,7 YJ,J 

He11en 40J 578,4 b 58, 3 0,4 4,3 3') ,6 

Rheinland•P fal z 286 243 ,6 • B'.)4,0 + 4,4 3,5 28,3 

Badtn-wurtttmberg b44 b04,0 2 b30, 1 + 3,'J 4,4 31 '2 

lia.)'trn 690 773,0 3 041, 3 + 7, 1 3,9 21, 3 

~aarland 42 21 ,0 )J ,8 + 11, B 2,7 35,4 

Berlin (Wut) 'J 3, 7 26'),6 + 2,6 2,B 5B,6 

Bundugtbiet 2 821 3 2')7,8 12 512,6 + 2,7 3,8 26,3 

Inländer 

~ohleewig•Holetein n, 109,'J ')2') ,2 + 6,2 4,8 

Hamburg 80,3 1 ')8, 3 + 2,0 2,0 

Nied1r111.ch11on 241, 301, 9 n1,3 - 4,4 3,7 

llrtmen 2 29,4 '.14,8 + 5,7 1 ,9 

Ncrdrhein-Weatfalen 369 4';1 ,2 805,4 + 3, 1 4,0 

H1e11n 40'; 501,B 499,8 + 0,2 4,9 

Rhe1nland-Pfali 28b ?00,tl 7'.14,2 + 4,0 3,8 

Dad1n:wurtt1mberg 1,44 ,10,3 2 416,7 + 3,2 4,7 

Bayern 1,90 6')4,0 2 794,8 + 7, 1 4,3 

~aarland 42 17,7 49,0 + 12, 7 2,8 

Berlin (Wut) 78, 1 21 ') ,6 + 8,9 2,8 

Bundesgebiet 2 821 2 741 ,o 11 405,2 + 3,2 4,2 

Ausländer 

~ohl11wig-Hol1t1in 1 5'.) 17, 1 31, 7 - 4,7 1 ,8 

Hamburg 311, '7 b'),6 • 19, 5 1 ,8 

N1ld1r1&oh11n ?,j(, 3, 3 7H, ') 7,2 2,4 

Bremen ? 'J '7 12, ') • 18,4 2,2 

Nordrhein•W11tfalen 3b9 (7,1 160,2 - 6,4 2, 1 

l11111n 40'; 70,6 1 ~0,4 5,9 ?,O 

Rhtinland-Pfalz 2Bb 42,B 99,8 + 7,4 2,3 

Badtn-WUrtttmberg t,44 93,7 213,4 + 6,4 2,3 

Bayern 690 119 ,o 246,4 + 7,8 2, 1 

Saarland 42 3,3 6,7 + 5,3 2,0 

Berlin (WHt) 15 ,b ,o,o - 17,9 3,2 

BundHgtbiet 2 821 '.)16,8 107,3 1,8 2,1 
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2, Ankünfte und Übernachtungen im April 1972 nach Gemeindegruppen 

Veranderung 
der Durch- Auenutzunge-

Gemeinden Ankünfte I\Jbernachtungen ~bernachtungen schni ttliche grad der 

Gemeindegruppe gegenüber Aufenthalts- Betten-
April dauer kapazität 

1971 

Anzahl 1 000 % Tage % 

Insgesamt 

Orohtädte 59 174, 7 2 42b,4 + 1 ,5 2, 1 49, 1 
Htilbll.der 1) 

(ohne Sublider) 193 438,3 4 711, 3 + J,9 10,7 44,2 
davon, 
Mineral- und 

Möorbll.der 11 'J 287,2 3 413,tl + 9, 1 11 ,9 54,2 
Heilklimatische 
Kurorte 3fl 87,9 798,9 4,6 9, 1 26,7 

Kntippkurorte 40 63,3 49B,6 + 3,4 7,9 36,5 

SHbll.der 65 7'.1,4 ')07, 1 + 3,5 b,7 7,2 

Luftkurorte 323 259,7 440,0 2,7 5,) 16,9 

Blrholungeorte 006 268,7 376,2 + 1, 3 'J,1 16,0 

S0n1tige Berichte-
g11111inden 175 041 ,o 2 051,6 + 2,0 2,0 2'J,9 

ln11e1awt 2 H21 3 2'.,7,8 12 ')12,6 + ?,7 3,8 26,3 

Inländer 

Große tltd t9 'J9 864,0 798,9 + 2,9 2, 1 

Heilbll.der 1) 
(ohne Seebäder) 193 408,3 4 613 ,5 + 6,0 11 , 3 

davona 
Mineral- und 

Moorbäder 11 '., 269,6 3 3')'), 1 + 9,2 12,4 
Heilklima tiaohe 

Kurorte 38 B0,2 7·15 ,b 4 '', 9,7 
Kneippkurorte 40 :,B,) 4B2,H + 3,8 8,3 

lltebiider 6? 72,5 ')01 ,4 + 3,4 6,9 

Luftkurorte 239,'.J 3Bü,'.) 2,6 '.:> ,8 

S:rholungeorte OOb 2'.12,5 322,3 + 1,'j 'J,2 
Sonetige Berichte-
gemtinden 175 904,4 7ee,7 + 2,3 2,0 

In1geeamt 2 821 2 741 ,o 11 405,2 + 3,2 4,2 
Ausländer 

Qroßa tiLd te ~9 310,7 627,5 2,5 2,0 

Heilbll.dtr 1) 
(ohne ::Jubäder) 193 W,1 97 ,8 O, 1 3,3 
davon, 
Mineral• und 

Moorbll.der 11 ';, 17,7 '.)8,0 + 6, 3 3,3 
HeilklimatiBohe 

Kurorte ~tl 7,7 2;,; 9,9 ;,o 

Kn• ippkurorte 40 4,B 1 '.:> '(3 b,4 3,5 

l31eblider b:, 2 ,') '.:>,b + 13 ,2 2,0 

Luftkurorte 323 20,; 59,5 4,9 2,9 

l!lrhölung11orte 006 16,2 )4,0 2,') 3,3 

Sonstige Berichte-
remeinden 17) 136,7 262,9 + 0,2 1 ,9 

Inegeoamt 2 821 51b,8 107,3 1 ,8 2, 1 

1) Dill Aufsliederung erfolgt naoh der vorrangigen Qualifikation. 
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1.and 

Sohlsewig-Holstein 

Hamburg 

NitderHohun 

Brtmen 

Nordrhein-Westfalen 

Heuen 
Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Btrlin (Wut) 

81andugebist 

Sohleewig•Holstein 

Hamburg 

NiedersaohHn 

Bremsn 

Nordrhein-Weetfalen 

HtHen 

Rheinland-Pfalz 

Badtn•Wilrttemberg 

Bayorn 

Saarland 

Berlin (Wut) 

Sundng•lliet 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 

Niederaaoheen 

Bremen 

Nordrhe1n-Weetfalen 

HeHen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (We1t) 

Bundugebiet 

~, Ankünfte I llbernachtungen und Aufenthal tadauer der OILste 

in den Ländern im April 1972 nach Gemeindegruppen 

Groß- Luftkur-Insgesamt etädte Heilbäder Seebäder orte 

Ankünfte in 1 000 

126,6 23,8 7,5 47,2 6,8 

119 ,0 119,0 

33'.l, 1 76,2 64,J 28,2 6,4 

3'.l,1 3?, 1 

')28,3 243,4 61,0 19,3 

378,4 144,? 6'),? 36,2 

243,6 ')6, 7 42,4 16,0 

604,0 130,0 101, 9 91, 1 

773,0 242,2 94,8 81,9 
21 ,0 10,2 o,u 
93,7 93, '/ 

3 2')7,8 1 174, 7 43u,3 7'),4 259,7 

Ubernachtungen in 1 000 

')'.)b,8 47,0 71 ,6 328,2 2'.),4 

227,9 227,9 

209,U 141, ') '.)03,') 178,8 48,0 

67,3 67,3 

96'),6 494,U 74'.l,9 111, 0 

63tl, 3 302, 1 810,7 152,4 
8'.)4,0 103, 1 343 ,0 72,9 

2 630, 1 276, 3 102, 1 '.;)42,2 

3 041, 3 481, 1 124,8 488, 1 

J),0 19,B 9 ,B 

26':> ,6 26'.),6 

12 '.,12 ,t, 2 4:?6,4 4 711, 3 '.,07, 1 440,0 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

4,4 2,0 9,6 7,0 3,7 
1 ,9 1 ,9 

3,b 1 ,9 7 ,tl 6,3 ') '7 
1, 9 1 ,9 

3,7 2,0 12,;? '.l,8 

4,3 2, 1 12,4 4,2 
3,'.J 1,B 8,1 4,6 
4,4 2, 1 10,H 6,o 
},9 2,0 11, 9 6,0 
2,7 1,'j 12,9 

2 ,11 2,H 

},H 2, 1 10,7 6,7 'j' 5 
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Erholungs- Sonstige 

orte Berichts-
gemeinden 

6,3 35,1 

18 ,6 139,3 

40,4 164,2 

30,5 101 ,6 

28,5 100,0 

49,4 231 ,6 

93,9 260,2 
1 , 1 8,9 

268,7 1 041,0 

23,4 61,3 

80,8 257,2 

237,4 H6,6 

187,3 185,8 

125,2 209,9 
226,0 463,6 

409,4 457,9 
6,8 19,3 

376,2 2 051,b 

3,7 1,7 

4,4 1 ,8 

?,9 2,3 
6, 1 1,8 

4,4 2, 1 

4,6 2, 1 

'.l,2 1,8 
6,2 2,2 

?,1 2,0 



Land 

Sohleawig-Holatein 

Hamburg 

Niedereaohsen 

Bremen 

Nordrhein-Wes,t falen 

Ke111n 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (Wut) 

B11ndugebiet 

Sohleewig-Holetein 

Hamburg 

Niederaaohun 

Bremen 
Nordrhein•Weetfalen 

Heeeen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Ba,yun 

ljaarland 

Berlin (WHt) 

BundHgebiet 

S0hle1wig-Hol1tein 

Hamburg 

Nhderaaohun 

Bremen 

Nordrhein-Weatfalen 

Heaeen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 

Bayern 

aaarland 

Berlin (WHt) 

Bund11gebie t 

1, AnkHnfte 1 llb0rnaohtungen und Aufenthaltsdauer der Gil.ate 

in den Lindern im April 1972 naoh Betriebsarten 

Betriebe des Beherbergungegewerbe1 
Er- Heil-

Fremden- holungs- stätten 
Insgesamt Hotels Hotels Gast- heime und und 

garni höfe und Ferien- Sana-
Pensionen heime torisn 

Ankünfte in 1 000 

126,6 77 ,4 18,0 4,9 3,9 '.>,4 1 ,8 

119,0 68,') 33,6 6,8 10, 1 

3 3':>, 1 219, 7 26, 1 23,8 25,7 17, 8 5,3 

35,1 27,2 6,7 1 ,2 

')2B, 3 309,; 103,; 43 ,8 31 ,6 19,J 9,6 

HH,4 231,'.:> 49,J ;3,0 21, 7 13,6 13,3 

24 3 ,b 141J,O 23,6 33,1 9,6 8,') 6,4 

604,0 ,'88,6 79,3 126,6 3':>,0 28,3 18,6 

n;,o 354,') 79,9 170,2 103, 1 22 ,ti 20,B 

21,0 14,8 3,2 1 ,O 0,8 0,5 0,5 

9 3, 7 33,9 34,2 1 , 7 23,7 0,3 

2'J7,B 7':>3,; 4':>7, '.i 446,0 2b5,4 116 ,5 76,3 

Ubernachtungen in 000 

'J':>b ,l:l 167,h ':>b,') 13, 1 ;9,4 66,0 61, 7 

22·, ,9 12 ·r, ; 66.4 11 , 1 23,2 

209,tl 416,1 '.>2,7 ':>7 ,':> 198,3 21),2 153,5 

67,3 46,4 16,4 4,J 
96'.),6 640,2 214,9 1 32, :5 404,6 184,9 297,8 

6;s,; 497 ,2 114,2 113 ,4 173,9 162,7 444,0 

ll'.)4,0 332,& 47,2 90,2 48,B '.>6,5 197,9 

? b ;o, 1 bb0,2 213, 3 ;5; ,o ;02,0 253,4 593,4 

041, 3 '/H,,1 166, 1 396,6 ')97 ,8 249, 1 ')14,2 

•,') ,H ;,11,11 t,,·r ,, '7 2'; 4,2 9,H 

?b'.),t, B'.1,9 92, '{ 4,H uo,o 2,1 

12 'J12 ,& ·11 ') ,9 047,3 179,3 a70,3 192, 1 2 272, 3 

Vurchachnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

4,4 2 ,? 3,1 ? '1. 10,0 12,2 33,6 

1 ,9 1 ,9 2,0 1 ,6 2,3 

;,6 1, 9 2,0 2,4 7,7 12,0 26,B 

1,9 1 , 7 2,4 3,8 

3, 7 ? '1 2, 1 3,1 12,7 9,J ; 1 , 1 

4,~ 2,1 2,3 5,4 8,0 11 ,9 33,5 

3,J 2,2 2,0 2,7 5,1 6,6 30,7 

4,4 2'; 2,7 ?,8 8,6 9,0 32,0 

3,9 2, 1 2, 1 ? '; '),8 11 ,o 24,7 

2,7 1 ''.I 2, 1 ?,ll ;,o 9,3 1 B, 1 

2 'i; 2,'.) 2,7 ::>,9 5,4 H,3 

3,8 2,1 2,3 2,6 7,0 10,2 29,B 
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Apparte-
ment-, Privat-

Ferien- quar-
häueer, tiere 
Bungalows 

5,9 9,} 

1 ,4 15,4 

1 ,o 10, 1 

0,7 15,0 

1 ,6 12,7 

1, 4 26,2 

3,9 36,0 
0,2 

1'.>,9 126,9 

77 ,':> 75,0 

20,9 97,5 

7, 1 83,8 

7,2 125, 5 
14,0 66,7 

17, 7 237,2 

b2,4 341, 7 
1, 2 

206,9 02B,6 

1 3 ,2 8,0 

14,4 6,3 

7,4 6,3 

10,6 6,3 
8,8 5,3 

12,3 9,0 

16,0 9,0 

4,9 

13 ,o 6, 1 



J, AnkU11H11 1 llb11rnaoht1.1ngen 1 AufenthaHadauar der Uii.ete und Auenut:111.1ng 

der ße~tenkapazität in den Gemeindagr1.1ppen im April 1972 naoh Betriebearten 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes Er- Heil- Apparte-
Fremden- holungs- etätten ment-, 

Gemeindegruppe Insgesamt Hotels l{otels Gast- heime und und Ferien-
garni höfe und 1''erien- Sana- häuser, 

Pensionen heime torien Bungalows 
' 

Ankünfte in 000 

Oroietlt.dte 174,7 693,3 310,0 64,0 105,7 1,0 o,, 0, 1 

Heilbil.der 
(ohne Seebäder) 4 38, 3 17b,J 26, 7 33,2 74,7 32,4 '.>9,B 

1 '' 
Seebll.der 7'.1,4 32,2 9,2 1 ,b 7,3 7„6 1 ,0 6,; 

L1.1ftkurort• 2'.,9,7 110,0 11 , 1 '.)0,8 22,3 23,2 5,8 4,4 

Erhol1.1ngeorh 268,7 u; ,o 6,4 84,1 24, 1 31 , 1 7,0 2,8 

S0n1tige Beriohte-
remeinden 041,0 658,2 94,2 212,4 31, 2 21 ,o 2,2 0,7 

In1ge1a111t 5 257,8 1,;.; 4'.17, 5 446,0 26:,,4 116,5 76,3 1'.,,9 

Ubernaohtungen in 1 000 

Oroh tlid te 2 426,4 287,') b62,5 1'.18,0 295,5 7, 1 14,8 0,9 

Heilbll.der 
(ohne Seebäder) 4 711 ,5 712,2 128, 1 125, 7 083,'., 451, 5 786,0 19 ,3 

St1blder ')07, 1 87,9 39,2 5,B 57.3 119,2 32,2 87,3 

Lllftkurorte 440,0 322,7 34,7 181 ,o 166,4 239,4 186,3 59,7 

Erholungsorte H6,2 230,7 18,7 288,2 161, 1 2'.>4,6 160,6 35,6 

S0n1tige Berichte-
gemeinden 'l 0'.,1 ,b 074,8 1b4,0 420,b 106,4 120,2 70,4 4, 1 

Inegeeamt 1'l ')12 ,6 ; 71 'J ,9 047,31179,; 870, 3 192,1 2 272,3 206,9 

Durohachnittliohe Aufenthaltsdauer in Tagen 

Qrohtll.dte 2, 1 1 ,9 2, 1 ?. • ) 2,U 6,9 29,6 9,4 

Heilbll.der 
{ohne Sul>ll.der) 10,7 4,0 4,B 3 ,ll 14,'.> 13,9 29,9 12,5 

BHblider 6,7 2,7 4,3 3,7 7,9 15,2 31 ,6 13 ,9 

L1.1ftkurorte ';,5 2,9 3, 1 3,6 7 ,'; 10,3 32,2 13,6 

lrholungaorte ';,1 2,8 2,9 3,4 6,7 8,2 25,8 12,b 

Son1tige Berichte-
r,m,indtn 2,0 1 ,b 1,7 2,0 3,4 5,7 31, 7 5,7 

In1ge1amt ; ,tl 2,1 2,; 2,b 7,0 10,2 29,8 13 ,o 

Durohaohnittliohe Auenutzung der am 1, 4, 1972 verfugbaren Bettenkapazität in% 

OJooSt tld te 49, 1 4') ,b ';2 ,4 3b,7 47,9 49,8 97,b 36,8 

HlilbUer 
(ohn1 Seeblder) 44,2 3•J, 4 32,2 22,1 40,2 63, 7 t!7, 7 12, 1 

:Stlblder 7,2 14,b 6,7 9,4 7,2 32,5 76,2 8,4 

L11ftkurorte 16,9 27,2 19,0 16,9 15, 1 44,4 78,4 25,7 

Erholunsaorte 16,0 20,'., 1b,9 1'.:>,9 15,7 42,3 86, 1 15,6 

S0n1tige Berichte-
remeinden 2'.:>,9 3~,b 35,4 21,0 22,7 38,9 72,8 10,4 

I'n1geeamt 26d 36,3 34 ,') 19,9 27,9 46,9 86, 1 12,2 
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Privat-
quar• 
tiere 

33,'.> 
10,0 

32,2 
30,3 

21, 1 

126,9 

402,9 
76,2 

249,9 
206,6 

91, 1 

028,6 

12,0 

7,9 
7,8 
6,8 

4,3 

8, 1 

18,0 
2,2 

6,3 

'.>,5 

6,8 

6,9 



6, Ankünfte und llberne.chtungen von Ausle.ndegästen im April 1972 

April 1972 Verti.nderung2> Jan,•April 1972 Veränderung 
der der 

Stlndigtr Wohneitz der Fremden Ankünfte Ubernach- Uberne.ohtungen 
Ankünfte tlbernaoh- tlbernaohtungen 

CNioht ijtaat1ang1h~rigkeit) tungen gegenüber tungen gegenüber 
April 1971 Je.n.-Apr, 1971 

1 000 % t 000 % 

llll.1ropa 577,0 802,3 - 5 1 122,3 2 477,8 + 2 

IWQ-Mitgliednlti.ndar 1'.)2,2 315,7 - ') 460,2 998,3 + 2 

ß1lgi1n-Lux1mburg 26,4 51,0 - 1 7'>, 2 1')0,') + 4 

Frankraioh 47,5 96,5 - 9 138,2 307,1 - 1 

Ital11n1) 2tJ,8 57,5 - 9 95,1 202,8 + 4 

Niederlande 49,4 110,6 - 1 157,7 337,8 + 2 

EJ'TA-Mitgliedsländer 172 ,5 350,8 - 5 477 ,9 1 009,0 + 2 

Dänemark 29, 1 54,0 - 26 73,8 139,9 - 5 
Oroßbritannien und 

Nordirland 50,) 113,5 + 8 136,8 313,2 + 7 

!lland 0,4 1 , 1 - 29 1, 7 3,8 - 26 

Norwegen 6,0 12,0 - 19 17 ,8 36,6 - 7 

Oeterrtioh 26, 1 52,0 + 10 79,5 168,5 + 4 

Portugal 1 , 7 4,2 - 2, ,,6 14,0 - 12 

LJohwaden 2'.,,b 44, 1 - 13 67,'.:> 121, 8 - 6 

:Johweill f3,0 69,9 - 4 95,3 211, 2 + 6 

Ubrigea Europa )2,? 13') ,9 - 1 178,2 470,4 + 1 

l<'innland 4,b 9,0 - 6 12,6 26,4 + 2 

Oriloh1nland 1 ) '.1,1 13,0 - 17 17, 3 47,1 - 9 

Irland 0,7 1, 9 - 13 2,b 6,2 - 22 

Jugolllawien 1 ) 15.~ 36,9 + 69 46, 1 126,5 . 
Polen 2, 1 7,8 + 141 7,6 28, 1 + 113 

:Jowj1tunion 1, 3 4, 1 + 4 3,9 12,5 - 2 

:.Jpanien 1) 6,tJ 15,6 - 12 23,8 5),2 - 5 

T1ch1oho1low11.kei 2,9 7,3 - 14 9,0 22, 1 - 24 

TUrkei 1) B,4 25,6 + 4 29,9 82,3 - 4 

Son11tige Länder 6,4 16,6 - 48 25,4 64,2 . 
Afrika 7,4 20,5 + 3 23,2 66,0 - 4 

:JUda frika 3 'tl 7,b + 17 9,0 19,7 - 6 

Ubrifu Afrikn, 3, li 12 .~ - 4 14,2 4b,2 - 4 

Al11n 21 ,o 49,6 + 6 65,2 164, 1 + 11 

Iarael 2,6 6,o + 35 U,5 19,8 . 
Japan 12 ,0 23,6 + 5 36,J 7'J, 2 + 1~ 

Ubrigt1 A111en 6,4 20,0 + 1 20,3 69, 1 . 
Am1rik11 106 ,0 22b, 'J + 1 3 309,0 665,5 + 4 

Argentinien 2,1 4,6 - 20 6, 1 14,7 - 28 

Bra1ili1n 2,B 6,6 - 13 12,2 30,6 + 20 

Chile 1 ,2 2,7 + 14 3,9 8,5 + 8 

Kanada 6,0 11 , tl - 0 20,2 40,7 + 4 

Mexiko 1, 4 3,0 - 1'.i 4,5 11 , 3 + 15 

Vereinigte :H1Laten 73,1 190,0 + 20 236,2 534,2 + 8 

Ubrigt1 Amerika 19,3 7,7 - 3'.> 2'.i,9 25,4 - 38 

A111trali1n '..>,2 8,0 + 3 10,3 20,0 + 8 

N ioht nlih1r b1zaiohnetea 
AUll&nd 0, 3 O,') - 6:, 0,6 1 , 1 - 86 

lnagaeamt '.,16,8 1 107,; - 1 1 530,6 3 394,4 + 2 

1) Dil Zahlen kdnnen durch aueländiuchs Arbeitnehmer ~berhdht sein, - 2) llie Veränderungen stimmen mit den 
Angaben in den Tabellen 1 und 2 nloht Uberein, da vergleichbare Ergebnieee :!'Ur alle Herkun:!'telKnder nicht 
vorliegen. 
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7, Übernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern 

Land Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein-
gebiet Holstein saohsen Westfalen 

in 

Belfl'ien und Luxemburg 51 ,o 0,3 1 ,4 1 ,9 0,3 13,6 
Dalneniark 54,0 10,8 7,4 14,8 0,5 4,6 
i'rankreioh 9b,5 01 6 3,2 '.:1,0 0,7 14, 1 
Oroibri tannien und 

Nordirland 1n,5 } , 1 6,6 8,2 1 ') 23,0 
Italien ?7,5 0,3 2,8 3,1 0,5 7,7 
Ni1dtrland1 110,6 2,3 4,3 11, 7 1 ,e 27 ,4 
Ö1terrt1oh 52,0 0,2 2, 1 1, 8 0,2 4,1 
S0hwed1n 44, 1 6,5 10, 3 4,6 o,6 3,8 
Schweiz 69,9 0,6 2,3 3,9 0,3 6,8 
Vereinigte Staaten 190,0 0,8 5,7 5,5 2,2 12, 7 
Ubrige Linder 268,2 6, 1 23,5 18,0 3,8 42,4 

In1ge1amt 107,3 31, 7 69,6 78,5 12,'.) 160,2 

in 

Bel11tn und L1.ixemburg 4,h ü,9 2, 1 2,4 2,'.) tl 1) 

Dalntmark 4,9 35,1 10,b 18,8 4,2 2,9 
l'rankreioh 0,7 2,0 4,b 6,4 5,8 8,8 
Orolbritannien und 

Nordirland 10,3 9,9 9,5 10, '.;, 11, 8 14,4 
Italien 5,2 1 ,o 4,0 3,9 4, 1 4,8 
lf1td1rland1 10,0 1,3 6,1 14,9 14,3 17, 1 
Ö1t1rrt1oh 4,7 0,7 3,0 2,3 1 ,6 2,6 
S0hw,d1n 4,0 20,6 14,8 5,9 5,0 2,4 
S0hw1i1 b,5 1,8 3,5 '.;,,O 2,6 4,2 
Vtrlinil'tt ::ltaaten 1·1,2 2,7 tl,2 7,0 17 ,e 7,9 
Ubril'• 1,11,ndtr 74, 1 19,4 33,B 22,9 30,3 2b,4 

Inaguamt 100 100 100 100 100 10U 
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im April 1972 naoh wiohtigen Herkunfteländern 

Heuen Rheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin Land 
Pfalz Württemberg (West) 

1 000 

'J,b 8,2 9,,1 o,o o,6 1 ,8 Belgien und Luxemburg. 

4, 1 1, 4 2,9 ;,, o,o 4,0 Dänemark 

10,0 9,6 ;0,4 16,9 3,1 2,9 Frankreich 

Großbritannien und 

9,8 2'.> ,9 1),6 16,3 0,7 4,8 Nordirland 

7,0 . 1 ') 9,9 22,6 0,4 1 ,8 Italien 

9,9 21,? 1&,2 11, 7 0,6 3,3 Niederlande 

5,0 1 '~ 9 ,5 25,6 0,2 1 ,9 Österreich 

3,7 1 ,o 4, ·r 4,2 o, 1 4,7 Schweden 

B,7 2,8 2~, 2 17 ,o o,' 4, 1 Schweiz 

35,8 17 ,2 4 j, 8 '.:,6,3 o,; 9,6 Vereinigte Staaten 

39,0 9,'.i '.)O,O 64,4 0,5 11 ,o Übrige Länder 

136,4 99,H 21 ~, 4 24&,4 6,7 50,0 Insgesamt 

ProHnt 

4,0 8,2 4,4 ~.2 8,2 3,6 Belgien und Luxemburg. 

3,0 1 ,4 1 , 5 1,4 o, 1 e,1 Dänemark 

7,2 9,7 H,2 6,9 46,7 ')' 1 li'rankreioh 

Großbritannien und 

7,0 2'.>,9 h,4 6,6 10, 1 9,6 Nordirland 

5,1 1 ''J 4,b 9,2 '; '7 5,1 Italien 

7,1 21, 5 7,6 4,8 B,9 6,6 Niederlande 

3,6 1 , 3 11,4 10,4 3,1 3,9 Öeterreich 

2,7 1 ,o 2,2 1, 7 0,8 9,3 Schweden 

6,} 2,8 10,9 6,9 4, 1 8,3 Schweiz 

25,8 17,2 20,5 22,8 4,9 19,3 Vereinigte Staaten 

20,2 9,':i 23,? 26, 1 7,4 21 ,9 Übrige Länder 

100 100 100 100 100 100 Insgesamt 
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B. Ankilnfte 1.1nd Ubernaoht1.1ngen im April 1972 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtegemeinden*) 

Ankünfte Ubernachtungen Durohachnittliche 

Veränderung A1.1fent- A1.1sn1.1tz1.1ng Gemeindegruppe darunter darunter haitadauer der 
insgeaamt A1.1alanda- insgesamt Aualanda- insgesamt aller Betten-Gemeinde gäste gll.ate gegenüber Fremden kapazitll.t April 1971 

1 000 Tage " 2 B21 Berioht1g1m1inden 3 257,8 516,8 12 512,6 1 107,3 + 2,7 3,8 26 

;9 Or2J1t!dt! 1 174,7 310, 7 2 426,4 627,; + 1, 5 2, 1 49 
darunter1 

A11g1burf 9,8 2,1 24,0 5,6 + 9,8 2,5 49 Berlin Wut) 93,7 15,6 265,6 50,0 + 2,6 2,8 '.19 Bonn 27,2 5,3 48,4 9,6 - 1, 5 1, 6 40 Bremen 27,2 4,9 53 ,4 10,6 + o, 1 2,0 59 Dortmund 14,5 1, 8 28,7 3,3 + 0,5 2,0 47 Düneldorf 51 ,8 14,6 111 ,o 26,2 + 3,9 2, 1 53 lasen 13,6 1, 5 51 ,2 3,7 • 10,0 2 ,3 52 Frankfurt am Main 92,6 39,2 Hl3,8 75,1 - 7,2 2,0 50 Freib1.1rg im Breiaga1.1 18, 8 4,3 40,0 7,7 + 1, 6 2, 1 51 Hamburg 119,0 38,7 227,9 69,6 - 5,6 1 ,9 50 Hannover 36, 3 7,5 73,3 18,8 - 2,4 2,0 63 Heidelberg 26,5 12,3 39,4 17, 7 - 2,5 1 , 5 39 Karllruha 18, 1 3,2 33,9 5,6 - 1, 2 1 , 9 41 Kauel 16,9 1, 4 27,4 2,5 + 13, 1 1 ,6 38 Kitl 12, 1 2,8 28., 7,5 + 4,9 2,3 5, Koblenz 17,0 7,5 26,6 12,9 + 3,2 1 ,6 32 Köln 50,5 19,5 116, 3 36,3 + 6,9 2,0 46 Lübeok 11 ,6 J,1 18,9 7,4 • 18,2 1 ,6 38 Main1 16,6 5,9 35,4 11,, + 17,4 2., 49 Mannheim 16,2 5. <1 31 ,2 6,6 - 0,5· 1 ,9 48 München 1 h'I, 5 bO,'/ '14 5,? 119, 6 + 8,2 :? ,0 ')0 Nürnberg 54, 1 b,? t,4 ,9 10,H - 2,0 1 ,9 48 
Saarbrücken 10,? 2,0 19,B 3, 3 + 3,3 1, 9 41 S tll t tgar t 4 '\. J 12,6 1?0,8 39,5 + 18,4 2,8 60 •rrier 1 ';,, 5 5,0 23,2 3,9 - 4,9 1 • ., 36 Wiesbaden 22,7 4,6. 64,6 10,4 -

1 '' 
2,8 53 Würzburg Hl,5 2,8 30,4 4,6 + 18,9 1 ,6 46 

1·95 Heilb!!:der 43B,3 30, 1 4 711 , 3 97,8 + 5,9 10,7 44 
d·arunter, 

Aachen 12, ':, 2 ,'/ 40,6 4,7 + 2,B 3,2 57 Aibling, Bad 2, 1 0, 1 '16,9 0,4 + 12,9 17,7 65 Baden-Baden 14, 4 3,7 '/4 ,8 9,5 - 8,2 5,2 ';7 Badenweiler ':, ,4 0,2 U4,0 2,1 - 3,3 15,6 62 Berchtugaden 4, 5 0,4 23,7 0,9 + 81,2 . ) ') 13 Berltburg 7,9 0,1 57 ,9 0,2 + 11,9 13 ,2 64 Bertrioh, Bad 1, 7 o,o '\'j' 1 0, 1 + 3,0 19 .:5 ?5 Bra1utedt, Bad ? ,? 0,1 ~4 ,9 0,2 + 5,4 1,,, 86 Braunlage 'J, 0 O, 1 13,8 0,5 • 17 ,2 6,7 25 Drib11r1, Bad '') o,o '/0, 1 o,o + :?,2 20,..i b?. OUrrheim, Bad ?,b 0, 1 4b,? 0,2 + 24 ,'J 17 ,9 67 IUlun, Bad 1,). o,o 29,b 0,2 + 1, 7 2i,6 '/2 J:111•, Bad ?,2 o, 1 5?,4 o, 1 + 7,0 1 , 1 ,a 
Endbach 1,1 o,o 21, 5 o, 1 + 10, 1 19,8 53 reilnbaoh-Wieoh• 1 ,4 o,o 23,0 0, 1 + 24,5 16,6 43 Freudenatadt 8,1 1 ,o 49,5 2,4 - 0,3 6, 1 35 ruuen mit Bad 

Faulanbar:h 2,5 O,';, 14, 1 0,7 + 11 ,4 6,0 18 !'üuing, Bad 4,2 o,o 70,7 0,2 + 25,5 16,7 ,1 Oarmi•oh-Partenkirohen 11 , 'J 2,4 61 ,0 5,1 + o,o 5,3 23 Hahnenklee-Bockewieee/ 
Oberharz 2,0 0, 1 18,0 0, 1 • 20,6 8,9 11 Har1b1.1rg, Bad 7,9 0,3 37,2 0,9 - 5,1 . 4, 7 38 Herrenalb , Bad '/ ,2 0,2 60,6 o,6 +134,8 8,4 49 Herafeld, Bad 5,9 0,3 24,6 0,6 - 5,8 6d 56 Hind1lan1 m. Bad 
Oberdorf 2,4 0,0 55,4 0,2 + 1, 2 14, 1 23 Hinterzarten 3. () 0,4 19,3 1 ,9 - 22,7 6,4 23 Höoheneohwand 1 , 1 0,1 26,3 ().:? + 9,2 24,0 '.:19 Ho111bur1 v,d.H,, Bad b, 1 0,1:l 36, 3 1,'J + 10, 3 6,0 72 Honnef, Bad 1 ,9 0,0 2'.;1,2 0,2 + 14,0 1'),2 61 Horn-Bad Meinber 0 1 B 1 0 6 1 8 g ';,' l + 4, 4,7 5 

'lulnote vgl, 5. 16. 
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ij. Ankünfte und Ubernachtungen im April 1972 

nach Gemeindegruppen und auegewählten Beriohtagamainden*) 

Ankünfte Ubernachtungen Durchschnittliche 

Gemeindegruppe Veränderung Aufent- Ausnutzung 
de.runter de.runter he.ltedauer der 

insgesamt Aue lande- inegeeamt Aue lande- insgesamt 
aller Betten-

Gemeinde gegenüber 
gäete gäste April 1971 r'remden ke.pe.zität 

1 000 % Tage % 

Heilbäder 

KiBeingen, Bad 7,5 o, 1 114,8 0,5 + 7,2 15,4 56 
König, Bad 1, 7 0,0 25,4 0,0 + 9,5 14,6 59 
K~nige tain/Tn. 3,9 0,2 2,,1 0,7 + 8,? 6,4 59 
Kohlgr11b, Bad 1 ' 'I o,o 24,8 o, 1 + 25,6 18,6 40 
Kr.iu,nach, Bad 3,7 0,:, ~n.2 1 ,9 + 20,4 10,4 63 
Krollingen, Bad 4,fl o, 1 H4,? 0,7 -+ 66,6 17 ,:, 106 
La11terbers i. Harz, Jlad 2' 'I 0,0 27,9 0, 1 + 3,b 12,0 4? 
Lieben:i.ell, !lad ;,:, 0,4 ;:>9,8 1 ''{ + 27,J t•,4 38 
Lippepringo, Bad 2,9 o, 1 63,9 O,'{ + 3,? 22,0 68 
Malente-Oremomühlen 2,6 0,1 18,B O,'.J - 3, 1 7,2 26 
Mergentheim, Bad 7,; 0,1 123,9 0,8 + 10,6 17, 1 69 
Münster am Stein, Bad 2,2 o,o 26,9 o,o - 3,8 12, 1 50 
Nauheim, Bad 7,2 0,3 116, 1 1 ,o + 1,2 16,2 68 
Nenndorf, Bad 2,'.J o, 1 '.)2,5 0,4 + 2,1 20,8 76 
Neuenahr-Ahrweiler,Bad 8,4 0,3 75,3 1 , 3 + 1 ,4 8,9 57 
Neustadt a.d.Saale,ßad 2,7 o,o 32,? o, 1 + 4,4 12,2 69 
Neutrauohburg 0,9 - 25,3 - - 0,6 29,0 87 
Obere taufen 1, 5 o, 1 46,3 1 ,o + 65,8 31,? 40 
Oberatdorf ?,3 0,2 91,:, 1 '? + 21,9 17 ,2 30 
Oeynhausen, Bad ?,4 0,2 102,0 0,4 - 0,6 18,8 82 
Orb, Bad :>,9 o,o 106,4 0,2 + 5,4 17 ,9. 57 
Pyrmont, Bad 7 ,?. o,o 72,0 2,6 - 2,'.) 10,0 54 
Rappenau, Bad 1 ,9 o,o 33,8 0,2 + 1 '.;,, 3 17,8 70 
Reichenhall, ßad 7,1 O,'.J 90,8 1, 7 + 6,5 12,8 50 
Rothenfelde, Bad 1,8 0,0 27,7 0,1 + 10,3 15, 6 53 
Rottäch-Egern 'J ';> Od 26,3 1, b + 1 ,o 5, 1 24 
lJaohaa, Bad 2,4 0,0 ;1 , 2 o, 1 - 2,7 12,9 36 
Salzhau11n, Bad 1,1 - 2'.I,; - + 6,4 26,4 79 
Saluohlirf, B11d 1 ,9 o,o 41, 2 o,o + 12, 3 21, 9 71 
Sall1.1fl•n, Bad 8,H 0,2 134, 7 0,J + 6,2 15,4 57 
St. And raae be rg 3,A 0,1 ;1, 3 0,2 + 0,3 A,3 37 
St. ßlaB11n 0,9 o, 1 16,0 o, 3 - 6,3 17, 3 38 
::laeundorf, Bad 1,1 - 31 , :> - + 12,3 28,? 73 
:Jchömb•rg/Krs. Calw o,6 - 44,9 - - 10,9 X 83 
::Jchwalbach, Bad 1, 6 0,0 31,0 o, 1 - 1, 7 20,0 69 
:loden am Taunus, Bad 4,6 0,2 30,3 0,6 - 1,4 6,5 69 
Soden bei SalmUneter,Bad 1, 7 o,o 41,9 0,0 2, 1 24,0 74 
lJooden-Allendorf, Bad 4,5 o,o 47,9 o,o + 6, 1 10,6 57 
Stehen, Bad 1, 7 o,o 36,9 o,o + 26,4 21, 8 55 
Togerneee 2, 3 0,3 15,9 O,'.J z.1 6,8 24 
Todtmoo1 1,0 o,o 20,4 0, 1 ,8 19,4 32 
Tölz 4,6 0,4 62,4 2,1 + 12 ,6 13,'.1 64 
Ubarlingen 2,b 0,3 1 'J, 3 2, 'J - 16,0 'J,9 21 
w11s111e, Bad 4,3 0,2 46,8 0,7 + 25,8 10,9 26 
Wildbad/Sohwar~wald 4, 1 o, 1 62, 1 O,'.) + 3,0 1;>,0 47 
Wildemann 2,0 0,0 12,4 ()' 1 + 19,0 6,2 26 
Wildung•n, Bad 6,; o,o 145,B O,? + '.J,3 23,3 69 
Willingen 2,b o,o 19,'.J o, 1 - 10, 3 7 ,') 22 
~intarberg ; . 0,2 ?;,4 0,6 + 28,4 7,1 27 
Wörilho f•n, Bad 5,b 0,2 10? ,4 ?,b + 22, 1 18,4 47 

65 Se1btder '/'.J,4 2,9 '.)07,1 'J,b + 3 ''J b,7 7 

darunter, 

Baltrum O,'{ 6,') - 22,8 8,8 6 
llorkum 2. ') o,o 35,7 o,o - 14,4 13,7 12 

l'lUIUIII ;, ,Y o, 1 ?6,4 0,2 + 3,9 9, 1 14 
Burg (Fehmarn) 1 , 1 o, 1 ;,6 0, 5 + A4,6 ; '2 2 
Cuxhav•n 4,11 o,:? 1 3, b o, - 17, 3 2, t1 4 
Dahme 0, 3 o,o 5,6 o,o + 8,3 12,4 2 
Ur~mi tz 3,0 11, 2 + 10,8 3,8 2 
Haffkrug-Soharbautz 1 '; i\ ,6 + 15,9 3,4 2 
Heiligenhafen 3,b o,o '.:>0,9 o,u X 14,0 19 
Helgoland 3 ';, o,o 16,4 o,o - 22,2 5,0 21 
Hörnum (Sylt O,H 6,9 + 23,7 8,3 8 
Hohwaoht 0,2 O,B + 13, 1 '.),2 

J'1&Sno te v1l . s. 16. 
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B, Ankünfte und Übernachtungen im April 1972 
nach Gemeindegruppen und au1gewihlten Berioht1gemeinden*) 

!nkünfte Übernachtungen Durchschnittliche 

Oemei.ndegruppe V.erinderung Aufent- Auenutzung 
darunter darunter in1gesamt naltsdauer der 

:Lnege1amt Auslande- inageaamt Aue lande- gegenüber aller Betten-Oemeinde gä.ete gä.ete Fremden kapazitä.t April 1971 

t 000 " 'rage % 

Seebai.der 

Juilt 1 ''.> - 14,5 - + 0,5 9,5 7 
Kampen 0,9 o,o 6,8 o,o + 10,9 7,4 8 
Kellenh111en 0,4 - 5,2 - + 95,1 11, 7 4 
Langeoog 1, 9 0,0 16,0 0,0 • 10,5 8,3 11 
List 0,3 0,0 1, 7 0,0 - 42,5 5,4 2 
Norddorf 0,5 o,o '.J,5 o, 1 + o,8 10,3 7 
Norderney 4,9 0,0 '.:>1 ,8 0,0 - 10,2 1 o, 6 13 
St, Peter-Ording 5,4 o,o 40, 7 0,0 - 1, 8 12,0 14 
Timmendorferetrand 

mit Niendorf ?,3 0,2 27,b 0,5 - 2,5 5,2 8 
'l'ravemünde ?,? 1 , 1 12d 2,1 - 15,8 2 „ 8 
Wangeroose O,B - 6. '( - - H,1 8,4 5 
Wenninsatedt 0,3 - 3,2 - + 107, 0 10,7 2 
Wutirland 4,0 o,o ;3,9 o, 1 - 18,8 8,, 6 
Wyk a11f Föhr 1, 8 - 21, 1 - - 4,4 11, 6 11 

,,, Lurtk11rorte 2'.,9, 7 20,3 1 440,0 '.:>9,J - 2' '/ 5,5 17 

dar11nter1 

Altena11 3,b o,o ;>0,9 o, 1 - 5,9 J,7 13 
Baierebronn 'J,8 o, 1 48,J 0,2 + 40,9 8,4 19 
BayrilohHll 1 ''.:> o,o 11 ,9 0, 1 - 3 '7. 8,0 17 
Bodenmail 1 , 1 o,o 6,0 o,o + 7,2 5,5 5 
Filohen/ Allgi11 1, 5 0, 1 17,7 0,2 + 1, 7 12,0 21 
Grafenau 1, 2 - 15,8 - - 8,4 13,3 23 
Qraina11 1 , 1 o,o 8,4 0,2 - 47,4 7,6 8 
Inzell 2,7 o,o 16,0 o, 1 + 19 ,8 5,9 12 
Konstanz 12,9 2,; 26,8 4,5 + 8,0 2, 1 35 
Linda11 (Bodensee) 9,0 1, 7 2 3, 7 3,5 - 9,7 2,6 26 
Mittenwald 2,9 0,2 17,0 0,4 - 29,9 5,9 9 
Oberkirchen 2,6 o, 1 2'.1,2 0,7 + 14,2 9,7 53 
Pfronten 0,7 o,o 29,8 0,2 + 98,4 41, 7 20 
Reit im Winkl 2,; o,o 14,7 o, 1 + 7,1 6,4 15 
R11hpolding 2, 1 0,4 18,6 1 ,4 - 31,6 8,9 8 
Sohliereee ;,3 0,1 18,8 0,1 - 8,9 5,7 16 
S0hwanga11 2,9 0,7 10, 5 1,4 - 11 ,2 3,7 13 
::lylt-0,t 0,5 0,0 4,9 o,o - 16,5 9,7 4 
Ti t111e -Ne1111 tad t '.:>,9 1, 5 19,0 2,8 + 60, 1 3,3 19 

2 181 Erholung1orte und 
S0n1tige Beriohta-
11111dnd1n 1 309, '/ 1 '.:>2 ,9 3 427,8 316,8 + 1, 7 2,6 21 

darunter, 

Ba3re11th 'J. '; 0,'.1 1 / ''J 1 ,4 + 6,6 ~,5 22 
Oo1lar 11,<) ;/' ?1 , 9 ·,. 4 + ';,'.:> 2,, 40 
Kön11aw1 n te r ~.7 ü,7 '}' 1 1 'J - 12, 1 2,4 19 
KrUn 1,9 o, 1 1H,O 0,7 + 20,3 9,5 23 
HUdeaheim/Rhein 11,6 6,9 18,4 8,7 + 14 ,2 1 ,4 19 
Ulm 16,3 2,0 25,0 2,3 + 2,6 1, 5 65 

*) Nur Btriohtagemainden, die im Kalenderjahr 1970 zusammen 250 000 und mehr tlbernachtungen iri Beherber-
1un,1atal.tten hatten, aber ohne Gampingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkünfte. 

- 16 -
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9. AnkUnfte und Übernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen 

im April 1972 nach Ländern 

Jugend- Ankünfte tibernachtungen 
herbergen cl.arunter darunter 

Land und insgesamt Auslande- insgesamt Auelands-
Kinderheime gäste gäste 

Anz11hl 1 000 

Jugendherbergen 

Sohleewig-Uolotein 42 10,8 1, 7 34, 3 2,7 

Hamburg 4,1 1 '3 10,H 2,2 

Niederan.oh!J8n 92 27,1 3,1 73, 7 '),8 

Bremen 2,; 0,5 4,7 O,') 

Nordrh1l.n-Weetf11.len 111 62,'.J 10d 1'..,2,9 17,4 

Heuen 48 29, 8 6,3 66,6 8, 1 

llhoinland-Pfalz 47 23,7 72,5 

Baden-Württemberg 7') 34,7 7,1 104,0 11 ,4 

Bayern n 2tl, 9 1,1 79,2 15,7 

:;aarland {, 2,U o,6 6,3 O,B 

Berlin (Wut) 4 4,4 O,ß 16,8 2,5 

Bundesl(ebiot, '.)2fl 231, 1 39,4 621, 7 65,0 

Kinderheime 

~ohleewig-Holetsin 9'.J 'J,4 X 181 ,4 X 

Hamburg 

Niedersachsen H1 4,2 X 112 ,o X 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 16 0,1 11, 0 

Hessen 20 1 , 2 X 35,9 X 

Rheinland-Pfalz 10 0,4 13,4 

Baden-Württemberg 103 ? ':? X 168,2 X 

Bayern '.J') 3,4 X 75,3 X 

Saarland 2 0,2 4,6 

Berlin (Wut) 

Bundoagobio L 3Hb 20,7 o,o 601,8 0,8 
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Land 

Sohleaw1g•Holete1n 

Hamburf!' 

N11d1r11aoh1en 

B•emen 

Nordrhein-WeatfRlen 

He11111n 

Rheinland-Pfalz 

Bad1n-WUrtte111berg 

Ba,yarn 

Saarl1u1d 

l nn~:onnmt 

1 O, {\nk1Lr!.L':.! ... !~.!2!.!.Jl_lrnrnaohtungen 

ß!!L.l!.'!!1 C&1n1,j.ng1Jl\i,Lzen dllf @ui2ntu:1111llind.1n 
im April 1n2 MOh Lltndern*) 

Ankünfte Übernachtun..;en 

Vor-
Camping- dr1runter darunter änderung 

pliHzo ins- AuB- ins- Aus- ineges(IJllt 
geoamt lande- gesamt lande- gegenüber 

gäete g!i.ste April 
1971 

Anzahl 1 oou % 

1fj 3 19,:> O,ll 48,2 2,7 + 41,9 

7 ü, 1 0,1 0,2 ()' 1 - 47,9 

114 9,5 ;:,, 5 '27' !J 4,4 - 49,8 

- - - - - -
14 13, 3 2,1 4'.>, 2 5,9 - 35,2 

01 10,ü U,7 50,8 1, 6 + 44,5 

1 ) ) b,5 1, 5 2:>,5 2,9 + 39,8 

1b', 16,4 1, 0 61,b 4,2 + 6,5 

1!1'1 11,·1 , '9 ','{';, 3,6 - 8,9 

1'{ 11, 1 o,o o, 2 0,1 - ',3, 5 

1 01? flh,'I 11 , ?%,ll ?',,b - 'i,O 

11, Ankiinl'l.11 und tl1>11rnaollt111~rn ,wf' don C~.!lliJ:!..llHzen 
riPr BPriohl.Hgemei11den_1m April 1n;, n,ioh dem etllndigen 

Wohnßi tz der Fremden*) 

Veränderung 
der 

Ständiger WohnoiLz der Fremden Ankiinfte Ubernaohtungen Übernachtungen 
gegenüber (N1oht StaateRnRehUriKkeit) 
April 1971 

1 üüü % 

D1uteohland '{'>,? 271,2 - 5,4 

A,u1laml 11,3 25,6 + 0,5 

Belglnn-I~xomhurK o,'{ 1,6 + 1', 7 
D#.n1m1':rk ;•,') 4,7 - 16,' 
Frankreich (l,f1 1,6 - ~.5 
Orollbri tanni,rn U, Nord l rlntul ;1,9 5,2 + 1?,8 
ltalion o, 1 0,3 - 43,8 
Niederlande 1,9 6,9 + 10,7 
Norwegen 0,1 0,3 X 

Schweden 0,1 ü,2 - 53,4 
Schweiz 0,3 o, 5 - 46,6 
Vereinigte Staat"n 1,1 , '7 - 11, 3 
Ubri,t.1 Lll.nrter 1,2 2,7 + 24,2 

Inup,'e11amt 1JG, 9 29(,, 8 - 5,0 

Durohsohnittliohe 
Aufenthaltadauer 

der nllor 
Auslande-Fremden gäate 

Tage 

2,5 3,3 

1,6 1, 6 

2,9 1,6 

- -
3,4 2,8 

5, 1 2,2 

3,9 2,0 

3,7 2,4 

3,2 1, 9 

1,9 1, 5 

3,4 2d 

Durohschni ttliche 
Aufenthaltsdauer 

Tage 

3,6 

2,3 

2,' 

1,9 
? ,!l 

1,8 

?,8 

3,7 
4,8 
1,6 

1, 9 
1, 5 

?,2 

3,4 

*) ~'Ur Berlin (\lost) J iegen keine MonatHanl{1.it,en vor I aie werden nur kumulativ im Bericht über das :,ommtr• 
halb Jahr vertlffon t ll.oh t. 
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